
Ein Mehr an Freiheit und Gerechtigkeit zu 
verwirklichen, bedarf auf dem Hintergrund 
einer veränderten politischen Landschaft zu-
nächst einer gründlichen philosophischen Re-
flexion dieser Begriffe, wie sie in diesem Buch 
vorgelegt wird.
Das Wesentliche an der Veränderung im Poli-
tischen ist, daß der Privatmann den Staatsbür-
ger immer mehr in sich zurücknimmt, so daß 
Politik in den privaten Bereich hineingelangt 
und Moral öffentlich wird, ganz im Sinne von 
Marx, der 1843 sagte: »Erst wenn der wirkliche 
individuelle Mensch den abstrakten Staatsbür-
ger in sich zurücknimmt und als individuel-
ler Mensch in seinem empirischen Leben, in 
seiner individuellen Arbeit, in seinen indivi-
duellen Verhältnissen, Gattungswesen gewor-
den ist, erst wenn der Mensch seine ›forces 
propres‹ als gesellschaftliche Kräfte erkannt 
und organisiert hat und daher die gesellschaft-
liche Kraft nicht mehr in der Gestalt der poli-
tischen Kraft von sich trennt, erst dann ist die 
menschliche Emanzipation vollbracht.«
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